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Eburt und Ahnen ſind ein Schmuck vor groſſe

Helden,
Wodurch Sie aus der Nacht in Glantz um

Schyimimer gehn:
Doch fan bey Heſm und Schild nicht eigne Tu

grnd ſtehn,
So iſt es ſchlechter Ruhm Stand und Gebluthe meſoen:

c

Hebt Helden dir Geburt aus Niedrigkeit und fadt,
Ssſt Tügend, Witz und Muth, ſo Sie unſterblich macht.

Er hat KGoch-Keelger Graf den wir mitt
Schmertz hegraben,

Diß vollig wahr gemacht. Nicht Ahnen grauer Zeit,

Womit &ein StammHauß prangt; auch eigne Treffligkeit
Bezeigten ſeinen Stand bey ungemeinen Gaben.
Er wieß im Heſicon, daß ſich durch Buch und Schwerdt
Ein Graf allein nur macht der Hohen Ahnen werth.

Doch was Er abaesieſt, das hat der HErr verrucket,
Da Er Jhm vor die Welt das Reich der Herrlichkeit
Vor tinen rajen- Hut ichenctt Cronen jener Juit;
Diß richte wieder auf, Die, ſo Sein Sterben drucket:
Denn mer ſich dutch den Todt alſo verbeſſern kan,
Sieht Ahnen, Schild und Helm als Citelfeiten an.

D. IO. FRIDEMANN SCHNEIDER,
S. R. MAIEST. CONSIL. AVLIC. PROF. PHIL. ORDIN. ET

IVRIVM EXTRAORD. h. t. PRO-RECTOR.

A Jetzt



(WEst kan die Welt ihn Licht in hohern Glantz erblicken,
 Der Blumenn huntiã ſhid;wirb bald das Aug erquicken,

Fruhlnigs grunen Etoff vedettt den Erden Raum.

Ein friſcher. dahrings Dafft btiebt din dürren Baum,

Doch, Hochgebohrnes alißßy Beintticht por ſich geneiget

Der Blnmen Prachtwerwackt,die Ceder liegt gebeuget,
Ein rauher Todes Herbit ſetzt Dich in bange Noth;

Drum klagſt DU gantz beſturtzt: Ach! allzuſtrenger Todt.

Allein was ſeuffzeſt DU mit gantz henetzten. Wangen &æ. æ
Dein Graf, die Sonne it weit ſchöner aufgegan n J r

Die Blum iſt unverſchrt in. Ebens geld bktſetztft
Wo ewig ihre Rer des Hochſten Aug ergotzt.

Die hohe Ceder iſt in Ribano erhohtt, tn tæ
Wo der begluckte &tamm in ſteter Bluthe ſtehet.
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 ſib ti cgDaß hier nicht Glande

l..Nicht Kachonheit; nicht die uſt zur Weißheit und Verſtand:

Nicht aler Menſchen hKhuntſch: nicht Pirhez niht dur Fu

dend:Nicht Krafften von Katur aud lücht des Frtztes Hand
E li

Ein Mittel je geseigt; vom Lager aufzulommen!

Allein Du ſelbſten ſprachſt. vDir faſt das Leben abb
Du fuhlteſt wie der Brand den Leib faſt cingenommen

Und mie die Jugend daun viel naher zu den Grab
Als ein geſetzter Greyß. Godtt zeugte auch von innen,

Daß Deine Stunde fruh zun Abend kommenſeh:

GOtt
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GDtt ruffte dich auch an der Morgenroth von hinnen,
Und ſandte Bothen aus zu prufen Deine Treu.

Du wareſt guch bereit, zu folgen dem Geſchicke;:

Die groſte Sorge war bey Dir auch das Gebeth;

Das gab, bey aller Hitz, Dir manche Freuden-Blicke,
Die Menſchen wurden irr, was dieſe Wurckung that?

Wir hielten Dich allſchon gantz der Gefahr entriſſen
Allein du marſt in Dir von andrer Hand geruhrt,

Die Menſchen nicht erreicht noch iemand kunte wiſſen,

Biß uns Dein Tod gelehrtwer Dich dahin gefuhrt.
Jhr MuſenSohne nehnit hievon ſo viel Crempel;
So viele Zahlen man in Eureimn Orden find

Jhr trefft an dieſem Sarg recht einen Tugend-Tempel,

Wo hundert Dinge euch hie vorgeſthet ſind.

ebopren mar; 7. /23.

nun in Ruh und Frieden

jr i i kächt!
Bẽit: unterthanig Verbundenſte

t son Vudewig,
heinibder Rath und Cantzler

r Ypnerſität.
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Al. “ut  u we- u;qui ſteinmate eelſo

gmuOõMES
y JEa, qui decet,

ectione atque veneratione

ſeripſit

D. PAVLVS ANTONIVS.
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Exercent variis confioiuntque modis.
Naſcimur hæc omnes inter duo, crelcimus, atque

Tandem etiam fas eſt inter vtrumque mori
Hoc docet exemplum, COMES ILLVSTRISSI-

ME quondam,
Sed iam præpropera morte peremte, Tuum.

Diſceſſum doleo: deſiſto dolere, quod in TE
Poſtremum vicit ſpes rediniua metum.

AVGVSTVS HERMANNVS FRANCKIVS,
S. Theol. Prof. Ord. Paſt. Vlric. Scholarcha.

ar ii vv 2 O
O legt Der Fon”-

Und ſchickt den llaſn Leib Zurt
Ja, alſo ſiehet Jhn ſein treues Laud nicht wieder

och Die etrubteſte re Jon das Leben gab.
EVA ãDoch wer nur Chriſto lebt nchtz im Sterben:
Den Himmeſ kan inin dyf voukommen erben.

I 15. HENR. MICHAELIS,
S. Theol. Gr. ac OO. Lingg. P. P. Ord.

E 9ub.

At ibriabliehner einger Sohn,
gaDie Hoffnug vieler Unterthanetx ſemenDer Hochgebohrnen Eltern Cron,

Und ſteht im Fruhling ſeiner Jahre
Schon auf der duſtern Toden-Bahre.

Zu



Zu fruhn ruft die Vernunft, zu fruh!
Kan man zu fruh wol glücklich werden?

Ein ſelger Todiſchließt alle Muh
Und alles Elend diefer  Erden.
Wer bald das Paradis erreichet,

Drr iſt hier nicht zu fruh erbleichet.

5 Theol. Prof. Ord.
t y ẽ EEEEEIBEt il x

—n t in tuet gend ĩlijV va Mutnterkeit der aufgeweckten
u

à.eu Des Todes rauhen Arm nicht ubermeiſtern

lit
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—DD0*Oe*eIII—puAch legt er auch dem .Glautz r des Skandes undb der Tugend

Der ſchnohen Sirrhlichteit ſverhaßte Feſſeln an?

Kaum nat der &eruarnas gute Land begrußetV
a a

 &v iwlrd! das zittlhrl nit groſſen Schmertz vermiſſet.

Nu areit und. grjth. und Freude wohnet
nã und keinen Scheiden nidt

mu

War ar Watindtgtri  ſertiCeit belohnet

um kein hetoubter Deorn bie hebſen ſiterbtioht
Wer iſt der nicht.den Sthlliertz m diefein  Troſt verſuhnetL]

Dagß dort derrSetligenhiricher Ende grunet?

VSTuIXtS B36EHMER, ©r
Pot. Regihotulſ. a Conſil. Int. Prof. Iur. Ordin.

J

42 ãuãt in Reg. Fridericiana.

Necine LIPPIAG beneainm finere GENTIS
N õllitis attoc?vt'ivVM magnoque

Nomine. ſuccenſun* operantiſus qrbi
i Eriptje Pareæ I— ſkelihustarnis, J

Per varias artes Charitum radluilens
a Calcabat viygtjeiter; cui Numadãnãęum: LLſ

Et galeas icuta Virum, letzeſque Saſrngas
LIPPIACOSG E Duces bello, nunc nace togatosIt

Oſtendit; titalsb grandia æei PXœEQTVM
Contento vt ſtudio ſimulatque, mieantiſut auſis
Equaret, nullique foret pietate ſecundt:

Sed



Sed fatale malum pueris dirumque venenum
Et IVVENEM petiit conquaſſauitque repente,
Cum mentem timidam ſpes læta fauentibus auris
Erigeret Medicique darent optata reſponſa..

Non COMITIS veneranda DOMVS, non candida virtus,
Non populi gemitus, non ſuſpiria MATRIS
Immeritum lethi poterant ſubducere telis.
Ærea lex Erebi, fati vis dura rępugnat,
Ne probitas longe, ne blanda modeſtia cultu,
Ne pudor ingenuus, recti ne ſancta venuſtas
In terris ſuperet; ſed acuto frigore pulſa
Cedat immites fugiat pertæſa ſub vmbras.
Aſt ſegnes, miſeri, ſtolidique inutilis æui
In longum ſine honore trahunt ſua tempora vitæ
Ac obitu pigro ſubeunt tardantia fata.
Hocque damus Parcis; confuſaque murmura turbæ
Concordant: Lacheſis præſcindit acerbe
Stamina tam dulcis vitæ; rapit Atropos annos;
Cum DEVS hoc potius faciat virtutis aniator,
Qui ſibi conſimiles reuocare ad limina Cæli,
Aſſolet; ærumnas hominum vanoſque labore;
Linquere præcipiens ac cæcæ gaudia mentis.
O nimium dilecte DEO, qui pace ſub almm
Degis altarum libnas yſterra rerum. —t ætMitis eras certe, ſapiens: hinc acrius vrit
Diſceſfus charos, qui te nouere; nec vno
Carmine Te celebrant docti laudantque ſodales.
Aonides Tibi ſerta ferunt, Tibi lilia Muſæœ;
Quin monumenta parant, titulos nomina ſeribunt
Virtutum: nitidus ſeris monſtrabere ſæclis,

CAROLE, Muſarum Cultor, IOSEPHE beate,
LIPPIACAE ſtirpis SVBOLES! bona ſemina mentis
Manſuetumque animum, doctas Apollinis artes,
Ingeniumque ſagax, vultum, moresque benignos
Cantabit ſine fine tuos VNDLiNGIVs. Audi

ſiNobile Pieridum pignus, noſtrique Lycei
Immortale decus, Phœbei gloria Pindi,
Inluſter ſanguis, poſtremam ſuſcipe vocem:
TV colum teneas, quod TE ſuſpirat, optai:
Sed tuus ab! nunquam pereat ſub pectore vultus

Lugens ſ beb

NICOL. HIERON. GVNDLINGIVScn at

ICT.
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gJe Sonne nahet ſich ietzt mit erwunſchten Schein,S
Der heitre Himmel zeigt nur Freude und Vergnugen

DDie holde Blumen-Zeit, der Fruhling bricht herein,

Doch fan ein falſcher Schein uns offtermals betrügen,
Man unterbricht die Luſt, die Freude wird geſtort,
Da man dag Trauer-Wort, in unſern Mauren hort;

Es liegt ein Theurer Graf im Fruhling ſeiner Jahre,
Die Zierde Saal-Athens ſchon auf der Todten-Baare,

Der in der beſten Bluth ſthon abgefallen ſey,
Das Trauren qvahlet uns. Die Hoffnung iteht dabey

Und ſpricht: Sein Edler Geiſt wird voller Freuden leben,
&tin Tugend-Ruhm wird ſtets in aller Hertzen ſchweben.

S. P. GASSER, ICT.
IPPIA CAE gentis columen ſic occidit ingens,L Iam longa eſt ſpatio ſpes reſecata breui!

Plangite, Pierides, largosque eſfundite fletus,
Namque ſuum plangit FRIDRICIANA decus.

Non poterat virtus, non nobile ſtemma, virentess
Non anni, mortis flectere duritiem.

Scilicet hic ſuperum princeps reputatur amicus,
Qui iuuenis prenſat regna beata poli!

æ IOH. LAVRENT. FLEISCHER,
Conſil. Reg. Aul. Prof. Iur. Ord.

utt
5 Je unumſchranckte Macht der ſtrengen Sterblichkeit
 Jraßt ſich in kein Geſetz noch enge Schrancken zwingen,

Den thranend Ach, wiederbringen:
Und wen der blaſſe Tod dem ſchwartzen Grabe weiht,

Doch ſieht man ſonderlich die Hohen dieſer Erden,
Durch einen fruhen Tod zu faiten Leichen werden.

Mich dunckt daß uns ihr Fall bie weiſe Lehre giebt:
Ein veicher Uberfluß befordre offt das &terben.

Wie mancher hat ſein Hauß durch fruhen Tob betrubt,
Weil ihn der Uberfluß verleitet zum Verderben:

Denn das iſt gantz gewiß, man fan die Jahre kurtzen
Und ſich noch vor der Peit in Grufft und Moder ſturtzen.

Doch der Erblaßte Graf den uns der Tod entzieht,
Hat ſich beym Uberfluß der Maßigkeit befliſſen,

Die Tugend war der Kweck darnach Er ſich bemuht,
Und der Begierden Trieb nat Jhn nie hingeriſſen:

b

Unſtraffüch war Sein Thun und hochſtbeliebt Sein Weſen,
Die Klugheit konte man aus ſeinen Augen ſeſtn.

Otum wieint der Muſtn Chor um dieſes edle Glied,
Saline iſt betrubt, es klagen ihre Mauren,

Jch ſelbſt bin gantz beſturtzt, da dieſer Fall geſchieht,
Und wer will den Verluſt nicht inniaſidh bedauren?

B 2 Wie—
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Wiewohl was hilffts? Sein Lob wird vielinehr immer grunen,

und fur das Hohe Hauß zum beſten Troſte dienen..
u,.

Aus unterthaniger Devotion gegen das Hochgraffliche Hauß

2 ſete dieſessFriedrich Hoffmann

S ru_—u—u=Si procera iacet, frondens ornataque Cedrus, J

Vix non ex omni proh dolor: ore ſonat-
Morte cadunt homines. ſecd paruus pẽ-tor lktuil.

Angit, ſi miſeri, ſi periere ſęnes.. 4 ifuAt quis non doleat, ſi florens corruit ætas,
Formoſus Iuvenis ſturhitur atqub cadit? ſ Att, J

TE merito Jacrimis,, COMES: ILLYVSF RISSIME, noſtris
Obruimũs, merito fluminã larga aamus.

Cedrus enim ſuerus nõſttò pulelievriuis Ninao
Muſarum ſopglus æximmmuns Pequsi.:

Sed fueras Ehet'ceeiuit nos, cæditur arpor,
Diripuiſi raosiſæua procell TVOS:

Quid mirum ſi tantz, pan vs, CEES ISS IM æ lygon
Damna? Sed hæc ſecit maximus Ipſe D.. 757Conſoletur EAM quod nunc in monte Sioniẽ&  νν J.
Aternis vire

n 43  E PL.NRia geJ

Pub'Od-§

q vnsesmæ" rlDer rtun, un dent d—DDoGe nhnunun ſann hht funtnnEb wargeihn vn
Man horte nichts von ihm alg bittte Ach. and Weh.

yBit, Hochgebohtue at wider unſer Hoffen
Da Joſeph Cark lvt utt ekſres Leid betroffen.

Dem Jacoh dlick gnnoch rin ueber
armna

gedoch wie GOttes Hand, da es ten
Pen Jacbb wiederum zu ſeinein

CHRIST. BENEDICT. MICHAELIS
Phil. Prof. P. O.

”n 4 Haut
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a Aut commune decus, magnum memorabile nomenJ

 pridriciana tulit, furgens ad ſidera cœli
IFelici greſſu, multisque decora cateruis

Cẽlſorum virum, proceres dum gente celebres,
Ac Comites, quorum virtutes, gloria, fama

terris fulgent inluſtri laude remotis,
1Dumque Duccs aluit ſacrato ſanguine cretos.

Fridriciana tuus? poteras quum pignora cara iEt quantis creuit ſplendor mox viribus amplis i
iVinis amplexuque tuo dimittere ſuaui? 3Abſentes etenim maiori laude potiti

O quoties illi famæ rerumque tuarum
Immemores nunquam, grauius præſtare decori

iViribus atque tris: lumen viresque ſolebant?
i

Aſt eheul miſeri quantis vrgemur. acerbis
i

Fortunæ tẽlis? quo ntit urœrore tenemur?
CAROLVS in quo quns Higtas ſophiesque ſenilis
Virtus ac comitas dirum videre ſepulcrum!
CAROLVS ah noſtrum degus õlim, gratia, lumen!

Ceſſit vere nouo perennis tẽmpora veris
Vt petat ac poſſit diuinos carpere flores.
Hinc quoque ſic moriens ac noſtris ſedibus hoſpes
Subſiſtens, ſomptr nec famam, nec decus vllum,

Aut quot quot nobis ornãtus

Imminuet Sagisare anmenædę13..tæ i

Gtbiqite mſmiuxæ n noneã ſ.

-r r

Quam, qui orenẽs pãtrios petiere penates.

D noſt T ueount ſidera terris, l
lE æ

E 1 NErãnm  ACIIMuVS LANGE, n

N niòudãu. t O5n u. 934
SIBDt Prgpuavuuiß quen auß dy  Bahre liegen,
)Der eruaeüd. Bnitn Wird atitin abgkniaht,dem Eode Jxx

Wie ungemein a
Das Wettetiſchlauer auch in noht Cebern ein.

Auch ſind der Sterblichen Verſtand und Gaben,

So muß der Tobt ſie doch zum wpffer haben.
HochSeeligſter, Dein Hintritt zeiget dis

Du warſt gewiß IeDie—eDFridricianens nur.-uiib muſt ſo fruh zinn Grabe eilen
Sie flagt dem̃ath iuntruben gloht verhullt:Ach daß bpm——D0bi ſo gar kein vinſthrn aſdſ

Ach meine Eron rauĩ inin agen vdn ſenen Preilen,
v.  Zi
 è- ſti  ſtr æ

Mich ſchmertzet letzt, was michjubhr erfreut.
gO Nichtigkeit!  ſarIO. GERARD. SCHLITTE,

D. P. P.
CA-

E&a.-

u
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AROLVS eroo fuit? Sublimis gloria quondam,
Gloria LIPPENIAE non periturt DOMVS.
CAROLVS ergo fuit? comitum decus atuue corona,

Maxima quin patriæ ſpes columenque ſuæ.
Aſt profecto fuit! Iam non decor amplius ora

Occupat nitidus corpore fulget honos!
Sed tenet ante diem tumulus cum languida membra,

Ac cernit (vah miſerum!) ver iuuenile finem.
Quis erit ergo tibi lacrumarum quisque dolorum

Terminus Euſebie? vel tibi cara Themis?
Flebilis heu nimium! vobis nunc occidit ille,

Olim veſter amor deliciæque piæ!
Et quis ſanabit Muſarum vulnera tandem,

Queis illas hæc vis mortis acerba premit?
Certe ni ſurget ſimiles de STIRPE propago

LIPPENIA, nunquam cauſa doloris abeſt!
In præmaturum obitum ILEVSTRISSIMIMI COMITIS

obſeruantiæ? cauſſa ſcribebat

CAR. GOTTLIEB. KNORR,
I. V. D. P. P.

9 ſanm des Todes ſtrenge Macht
WDie allerſchonſten Cedern fallen:J

Muß ſich den Leichen zu geſellen;
Ein Reis, das voller Hoffnung lacht,

Gin Hoffnungs- voller Graf ethſeithet,
Und hat zu fruh Sein Ziel erreichet.

Gin hoher Graf, den unſre Stadt
Mit Freuden auf und angenommen,

Der uns ſo ſehr vergnũget hot,Muß ſchon in Grufft und Erve tommn s
Ein Graf von ungemeinen Gaben,
Wird hier in kuhlen Sand vergraben.

Dis kranckt der groſſen Mutter Bruſt,
Es geſt das Hohe qHaus in Leide,

Es ſtitbet Hoffnung, Troſt, unh Luſt,
Es ſinckt die ſchonſte AugenWeide:
Doch tann &cin wohlgefuhrtes Leben
Licht, Labſal, Troſt, und Starckung geben.

Zu, Berengung ſeines unterthanigen Mitleidens gegen dat Hochgraſiche

Dout. ſchrieb dieſet

P. GERKED. P.
m JOSEPh ſtirbt!

0*

Gantz Jſrael und ſeine Edlen trauren,Ein Jammer-Thon erſchallt in unſern Mauren,

Da JOSEPH ſchonſte Pracht verdirbti.
Ein Bild illuſtrer &ltenheit
Wo Keuſchheit, FrommigkeitUnd was man Tugend nennt, vereäint geweſen. li

Fridricianens Mund erbleichet,
Da ihr durch Todes Krafft ein ſolcher Stern entweichet:
Doch da des Theuren Graffens Geiſt
Au ſeinem Urſprung hingereift,
Won dem ſein ganges Was entkommen.
So ſogen wir, er iſt erſt recht vollkommen.

So viel ſchrieb, ſelue unterthanige Condolenæ zu beitugen

M. DANIEL STRAEHLER,
Ph. Matth. P. P.

r
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